
Biedermeier
(1815–1848)

Literatur zwischen
Restauration und 
Revolution

konservative weltanschauliche 
Grundhaltung

Beharren auf Objektivierbarkeit
und Wirklichkeitsnähe

Texte

Bestätigung
und Erfüllung
der persönlichen
Berufs-/Arbeits-
welt

magische 
Fluchtpunkte

erbaulich-
idyllische
Werke

Blick auf das
Schauerliche,
Unbekannte

Rückzug in die
Innerlichkeit

Ausweichen in die 
heile Fantasiewelt

Rückzug ins
Private

Offenheit für
Wahrnehmung
sozialer Probleme

Stoffe und
Themenkreise

Glaube an Fortwirken
überindividueller
Konstanten (Religion,
Geschichte)

Vertrauen auf
Garanten der 
alten Ordnung
(Familie, Volk,
Heimat)

Hochschätzung des 
familiären Umfelds

Lyrik

wirklichkeitsnahe
Bild- und Symbol-
sprache

Epik

hintergründige
Behaglichkeit

christliches Weltbild
und Heimattreue

Bedeutung der
kleinen Dinge

DramaWien

Kulturmetropole
politisches
Machtzentrum

Stadt der Musik
und des Theaters

Musik vorrangige
Kunstform des
Biedermeiers

Wiener Volkstheater

geselliger Treffpunkt
zur Unterhaltung

Fluchtraum

Volksbildung

öffentliche 
Gesellschafts-
kritik


